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Au den Ausschrcituneen 
gegen die NlomttiMe 

Bevölkerung. 
Eine der a-u-ffalleudsten Folst^'erscheinun-

Yen Klieves ist der im Leben des elnzel'-
nen^Vtenschen. wie auch stNinzer Ltä.nlde, Na--
twnen und BöUer statt^efund??ne Wechsel im 
«rhrer Cdellunq unÄ in ihr»;« Beziehungen 
zur tibristsn Welt. Wer früher angesehen und 
mächtig war, liegt heute unbeachtet, beisei-te 
geschoben. Arnie sind reich und Wohlhabende 
arm, ja Bettler geworden. Unterdrückte wur» 
den frei Uind unaHhängilg und bisher herr­
schende Nationen von ihnen bevorzugten Po­
sitionen herabstodränqt. 
In unserem Staate scheint diese WenÄnnq 

des Schicksals die islamitische Äevölterung 
<Ml härtesten stetrosfeu zu haben. 
In den mlch den Baltankrielfen eroberten 

Gebieten waren kle das herrschende und be­
sitzende Elonlent. In Bosnien und der Her^ 
esgowina, wenn a^ch nicht herrscheivd, waren 
sie dach die besitzenden und vo-n den ieivei>li* 
gen österreichisch-unsiiarischen Roqicruniien 
p^iotegierden und geschonten Eleinente. Die 
dort schon akute Agvarveform wurde 
nur aus Schonung dier isimnitischen Bevöl­
kerung immer wivder hinausgescholben u-nd 
^hre Lösvng versäumt. 

Zu all dem kommt noch, daß die Ti^rken-
Herrschaft sich bei der christlichen Bevölke­
rung lelnes guten Rufes erfreut. Soit Jahr? 
hinderten als bösartit^sts Unterdrücker ge­
tagt und gefürchtA schuf iHre Herrschaft bei 
dem beitdeniden Terle der Bevölkerung eine 
Seelendisposition, die -förmlich nach dem Au-
yenblicLe laverte. wo sich endlich einmal der 
Hpieß »kmdrohen werde, um dem so lange 
und' so hoäi aufgestapelten Rache- nnd Ver^ 
geltunigsbcdürfnisse freien Lauf zu lassen. 
Wenn a^, im Verhältnis zu Mazvdonien 
unld Altserbien etivas tMmldert, so ist diese 
Disposition mit dem Ulnst^rz doch auch in 
Bosnien und der tzercegovlna in die Erschein 
MN-g getreten. Nun d<irf aber nicht außeracht 
gelassen werden, daß die ReNexe der letzten 
russisch enRevolutio-n a-uch auf die Geister in 
den bosnischen und mal^danisäien Bk'rjien 
chven Eil^dr'uck I^rvorriefen unid dem so lan­
ge vechaltenen Bsdürfnis^, sich an dem Besitz 
des verhas^ten Fe'indes für die feit Urq^roß-
Vaters Zeilen erdilldeten Vc'rs^lstun'sten und 
Zurs/ckietzunqm schtMos zu Hilten, förmlich 

.de». Stempel d^'r Legitimität aufdrücken. 
Die-se vom bösen Schicksal auf einmal los-

gelassenen Sumnien v^n tlvibendcn Kräften 
sind eS, di« dle Ausschveitunqen g^gen die 
islMnit'ische Bevölkerung zur Folge haben 
und keinen Kenner der Berhältn-isse Werra--
schsn können. 

Die Aufgabe, dort bei dem heutuien Zeit­
geist und mit den zu Gebote Mit­
teln CicherlM, Rübe und Ond-n-ung zu sct^af-
fen, ist gerliidx'^u übermenschlicl), und doch 
ta-nn und Ni.us;''si,' ki^^löst werden. Ä. L. 

Sine polnische Offensive 
gegen Litauen? 

MUV V«rlin, SO. Februar. Nach ei,ier 

Zileldung de» „Lokalanzeigers" ans Kopen» 

l'agsn bersitst sich eine große p^lni^chs Offen 

flve s-aen » 

Die bevorstehenden Ereignisse im Osten. 
LKB. Beogrl«d, 20. Fchruar. Tas Prcß-

Viiro meldet ans Par's: Der bAlschewisti-
!5ie Delegierte Krassin ..-ahm währenid seiner 
N-eise nach London in Berlin Aufenchalt, wo 
er mehrere Taste verweilen dürfte. N<?ch den 
bisherigen Infornrationen wird er Verhand­
lungen mit der koninninistischen Arbeiter-
.-»rganisation Pfle.^n, nm die Mitarbeit der 
d-eutscl>en Arbeiterschaft bei der nächstens ei-n* 
sehenden bolschewistis^en Offensive gegen 
.Polen gewinnen. Dii.'se Mitarbeit würde 
darin bestehen, das; die Arbeiterschaft die 
Durchfuhr von »Munition und an/d-erm 
Kriegsmaterial di:rch deutsches Gebiet ver­

hindere. Diese Besprechungen verfolgen d^'n 
of^eDtsichtlichen Zweck, die französl^'lie Hilke 
fiir Polen unmöglich zu mach'n. In dortil­
gen politischen Kreisen weiß man Mlz gut, 
warum die rumänische Regierung zur Re­
gelung gewisser beveitS an>g>eschnittener Fra^ 
gen Mischen den beiden Stiaaten bestand, da 
es bekannt ist, daß di.e französische u. polni­
sche Regierung sobald als möglich ein Ab» 
fommen unter/!eics^'r!?n werden, wodurch die 
Integrität Pc>!lens verbürgt werden soll. Der 
polnische Minister deS A^^ußeren wird dieser 
Tage in dieser Angelegenheit in Bukarest 
entreffen. 

Die Eröffnung der Spezialdebatte lm 
DerfassungsaussKuß. 

B e o g r a d ,  1 9 .  .^eber. In dea 

heutigen Sitzung des verfassungsausschusse» 
Vurde in die Spezialdebatte über den Ne» 

gisrungsverfassungeentwurf eingegangen. 

Die Sitzung erSsssi ete nm 4 Uhr nacdmitlags 
j^räsidKnt Dr. Nlomcilo Nincic. Sekretär 

Boskovic verlas den ersten Teil des Ent­

wurf,». Dr. tazar 7Narkov!e schlägt die 
Teilung des Artikels 1 in zwei Teile vor: 

„Der Staat der Serben, Z<roaten und Slo­

wenen ist eine verfassungsmäßige, parla­

mentarische und erbliche Monarchie. Der 
offizielle Namen des Staates ist: Uönigreich 
der Serben, Kroaten und Slowenen.^ Lr 

bittet, gemäß der Ge chäftsordnung Über 

jeden Teil besonders abzustimmen, 

Abg. Iovan Gjonovic ^Republikaner) ist 

gegen die nlsnarchi^che Staatsform, wenn 

die Monarchie angenommen werden sollte, 
gäbe es einen viel grSßeren ?lntagonismu5 

als in einer Republik. Lr ist anch gegen 

die Benennung des Reicht's: Staat der 

Serben, Kroaken und Slowenen, da dies 

von einer Verschiedenheit der Stämme zeu­
gen würde, die die Schciffung eines Ein­

heitsstaates ausschließe. Der Staat müsse 
»Jugoslawien" kieißsn, was den ges^ichtli» 

chen Verhältnissen un»^ der «tl^no^tazh'schen 
tage entsprechen würde. 

Dcr Nadikale !11ilo»ad nl.ichle den 

Vorschlag, in den allgemeinen Teil der Ver­

fassung aufzunehmen: 1. Benennung des 
Staates und Regierungsform. 2. Nlappen 

und Reicdsfarben. 8. Staatliche Befugnisie. 
4. Einteilung derselben, b. Amtssprache. 
5. Staatsreligion, lveiters verlangt er, daß 

in der Verfassung als staattliches Alphabet 
das cyrillisch» und lateinische Alphabet vor« 

gesehen werde. Rücksichtlich des Vorschlages 
des Dr. (azar Markooi^ ersucht er um eine 

NachtrazsergÄnzung, nach welcher Artikel 1 
der Verfassung folgendermaßen lauten 
würde: .»Der Staat der Serben, Kroaten 
und Slo venen, der durch das vereinigte 
Gebiet der Serben, !<roaten und Slowenen 

gebildet wird, ist eine verfaßnngsmäßige 
und erbliche Monarchie." 

I^ierauf ergreift Dr. ^anko Simrak 

klärt, daß sein Ulnb den Standpuukt natio 

naler Gnheit vertritt. Artikel 1 möge lauten: 

»Ingoilawien, der Staat de? Serben, Kro­
aten und Slowenen ist eine verfassungs­

mäßige und erbliche Monarchie. Drei j?rin 

z'pien haben unsere dreinamige Nation zu 
leiten: Line Nation, - ein Staat und viel 

Freik^eit. Zu Artikel 4 schlägt er vor: ^Der 
Staat der Serben, Aroaten und Slowenen 

gliedert sich in j^rovinzen, Bezirke und Ge 
m e i n d e n . "  A l s  j ? r o v i n z e n  z ä h l t  e r  a u f :  
Serbien, Kroatien mit Slawonien und Medji 

murje, Bosnien und Herzegowina mit Dal-

matien, Montenegro, die tvojwodina, 
Slowenien mit j)rekmurje. Or verlangt ge­

schichtlich« Grenzen, nicht aus staatsrechtlichen 
Nückj^chten, sondern aus dem Grunde, weil 

diese Grenzen den wirtschaftlichen und kul­
turellen Einheiten entsprechen. Dagegen 

müsse es eine tegislative geben. 

! erstanden. Die Sprache ist serbokroatisch 
slowenisch. 

Abg. Dr. tagin ja verdolmetscht die: 
Forderungen des Nationalklubes, nach! 

welchen es in Art. 1 der Verfassung heißeN. 
ioll, daß Jugoslawien, das Königreich der 
Serben, Kroaten und Slowenen ein ve»! 

einigter Nationalstaat mit monarchischer 
Staats- und parlamentarischer Regierungs-'^ 

form ist. Wenn jedoch cllle darin überein­

stimmen, daß in dem Textlaut aufzunehmen 
wäre, daß der Staat eine verfassungsmäßige 
Monarchie sei, werde er keine Ungelegen-
heiten machen.' 

Abg. Nedeljko Divac sSozialdemo« 

krat) erklärt sich für das republikanische 
System der Regierung5form. Die Sozia!» 

demokratie ist gegen das monarchische 
System, nachdem dieses die Gleichlieit au»«^ 

schließt. Die Sozialdemokraten stehen auf 
dem Standpunkt der Gleichheit und natio­

naler Einigung und halten die prosinzial-
autonomie für rückschrittlich. <Lr verlangt 

als Staatstitel: „Staat Jugoslawien" oder 

„Republik Jugoslawien". Die Frage der 

nationalen Minderheiten möge gesetzlich 
geregelt werden. Ueberhaupt schlägt er al» 
Grundlage der Spezialdebatte den sozial­

demokratischen Verfassungsentwurf vor. 

Zum Schlüsse der Sitzung läßt der Präsident 
über den Vorschlag des Abg. tjuba Jova-
novic, nach welchem über jeden Artikel ge« 

sandert verhandelt und abgestimmt »erden 

soll, abstimmen. Der Vorschlag wird ange^ 
nommen. Die Sitzung wurde bierauf ge« 

schlössen. 

Be 0  g rad ,  1ö .  Februa r .  VersassungSV '  

autschuß hielt heute um 4 Uhr nachmittags 

unter dem Vorsitze Dr. Nincie' eine Sitzung 
ab. ' 

Bei der Abstimmung über den Art. t,. Dr. vosnjak standarbeiterpartei^ führt 
a u s, daß die Deklaration von Korfu mit -^ wird dieser mit Z3 gegen 9, Abs. Z 

der j?roklamiemng der Monarchie.. recbl 

hatte. Die Amtssprache möge serbokroatisch-
s l o w e n i s c h  s e i n .  D e r  t a n d a r b e i t e r  A v r a m o  

vic verlangt zum Artikel 1) den Zulatz 

daß unser Staat ein wirtschaftlicher und 

?ultuleller Staat sei. Lr schlägt vor, daß 

die Verfassung folgendermassen beginnen 
möge: „vereint in einem einheitlichst 
Staate gab sich die dreinalnige Nation der 

Serben, Kroaten und Slowenen in voll-

konnnener Freiheit folgende Verfassung: 
Art. 1. Jugoslawien, der Staat der Serben, 

Kroaten und Slowenen ist eine politische, 

wirtschaftliche und kulturelle Einheit. An 

ihrer Spitze steht der König, der nach dem 
Villen der Nation und nach den Bestim­
mungen der Verfassung regiert. Art. Z. Als 
politische Einheit murde der Staat auf dem 

nnt 26 gegen 1k St. angenommen. Dieser Ars 
tikel lautet nun: Abs. 1: Der Staat der' 

Serben, Kroaten und Slowenen ist eine ver­

fassungsmäßige, parlamemarische und erbll/ 

che Monarchie. Abs. 2: Die amtliche Be»^ 
nennung des Staates ist: Königreich der! 
Serben, Kroaten und Slowenen. 

Art. I, dsr von >t'n M-ippcn handofi, 

wird mit 32 gegen 10 Siimmen ange­
nommen. Das Mappen ist ein w«ißer Dop« 

pelaar im Fluge auf rotem Schild. Ueber 

den Köpfen des Doppeladlers befindet sich 

ein Schild mit dem serl^ischen, kroatischen und 
slowenischem lvappen. D!e Trikolore de»' 

Staates ist blau-weiß-rot in wLgrechter Z!^ich. ^ 

tung zum Schaft. Art. 3: „Die amtliche^ 
Sprache d^s Königreiches ist die serbokroa-

Usch.slowenische" wird mit allen gegen dich! 

Prinzipe der Freibei, geschaffen. Aus d i e s e m  z  stimmen der Kommunisten angenommen. 

Prinzipe müssen auch die Gesetz« zur Rege» 
lung de» politischen teben» hervorgehen. 
Art. 8. Al» wirtschaftliche Einheit wurde 

der Staat auf genossenschaftlichem Prinzips, 
sowie auf dem Prinzipe wirtschaftlicher 
Gerechtigkeit geschaffen. Art 4. Al» Kultur­
staat ist der Staat auf dem Prinzipe fried 

^^Ingosla^ischer Kwb) das wort und et- l^er Entwicklung und Kultur^er^iNw^ 

Zur vorlesnng gelangt >.»r Art. 4: „Di» 

Staatsbürgerschaft ist im ganzen Königreich«^ 
einheitlich. Alle Bürger sind vor den, Ge.^» 

setze gleich und genießen aletchen Schutz dii? 
Behörden. Adel, Tueln und Vorrechte durch 
Abstammung werden nicist anerkannt. Fid«,j-

kommisse werden dnrch ein besondere» Ges« tz! 
ael>ea^lt. Mit^lieöer des lönialichen OauseO> 



ikettk H r  ,  ^  » j  e t t  «  »  M  

6rwieferne m dieser Verfaff«ng «s nicht an-
^der» vorgesehen ist, haben die gleichen Äech« 
^^te wie die übrigen Bärger. Anerkannt wer-

^den nur Titel, die eine Funktion bezeichnen/ 
!Der sozialdemokratische Abgeordnete Divac 
beantragte, daß im Satze: »Alle Bürger 
^md vor. dem Gesetze gleich",^ die Lvorte 
^„beiderlei Geschlechtes" eingefügt werden. 
Mnister Trifkovic erklärte, ^ keinen der ge-
tmachten Vorschläge annel^men zu können. 
.'Bei der Abstimmung wurde der Artikel mit 

»Stimmenmehrheit angenommen. Die Ver­
handlung über den Artikel b wird auf die 

nächste Ätzung vertagt, die NIontag vor­

mittag» um 9 Uhr stattfindet. .. 

Arankrelch und Volen. 
Besprechungen über wirtschaftliche 

«nd militärische Abkomme». 
P a r i s ,  1 ' ) .  . F e b r u a r ,  s ^ a v a s . )  

.ilinisterpräsident Nriand hatte heute abends 
-ine sänge Vesplvchuna mit dem polnischen 
TTkinister des Aeußeren .Fürsten Sapieha 
und mit dem polnischen Ix'riegsminister Ge­
neral Sosnowski über die wirtschaftlichen 

!und militärischen Abkonimen, die zwischen 
den beiden Ländern abgeschlc>ssen werden 

sollten. 

UlKB Pr ag, 20. ,5el^ruar. Die ^rünner 

i.^idove novin^" melden, daß in Warschau 

DnnonftraUonen gegen die RaWW ĉhe 
in Ljubljana. 

Ljubljana, w. F^Hcr. Heute um 8 Uhr 
abends war ein Vortra-ft des Mti^NlClpril"-
sters Milosevic anftes-efft. Der Vort-ra^ if>at 
im Meistn! dcmk statt^efiuiden. Schon vor 8 
Uhr hkÄte sich eine ''An.^tchl klerikaler Anhcin-
steri7uien aus LjMjiii.ci inl SlMle mMefilN-
den und eitnen Teil d^'ös'.'lben besetzt. dt'r 
Priestl'r seilten Bortr-Nss cri^ffnet b-.'-
Minen die Veibl'r Lmm zu schlci^en. Dil' 
i'ibri-qen Awveien^eli wmildten sich ssc'qen 
^il'se n. ;;iilqen mit Filustl'n und StiMen sti-
qen sie ll>s. Wäsirenl^ sich im SMo diesc'r 
Tumult absvieltl', versuchte von drmis'ieu 
eüue eseiss<^ss^ schr zcihlrciche Mensse in dcn 
Mestni 'do-n? k'inzudriilgcn. Es wurden ^drei 
7^n.st.cl1chc!ibcn «durch Zteinwürsc zert-ruiu 
mcrt. Die Poli^'i mußte ein^sch-reiten. Dci sii" 
siä) nnliesicht!? der wiitenden Men^e vl>n 
Weibern .zu sch^.v«ich fühlte, «wrmiertc sn' 
die Feuenvehr, welche bold «lilrf dem 

erschien «nid die idomonstvierenden Weiber so--
wie die sie füihrenden Ä'lcrilic.ken ^mit den 
Wasserstrahlen ihrer Fritze misllln'a'nld er trieb 
Die dllrchnä^ten Fr^i'uenzilnmer suchten ihr 
.'^leil in wilder Flucht. Auch im Taiale selbst 
schritt Äie Feuerwehr ein. Als die lttmnenlde.n 
Besucherinnen dem Allraten der Feuenvchr, 
Äen Saal zu räumen, nicht Fo-I-qe leisteten 
und auch 'di^e Drohunq mit der Hydrirnten-
spri^ nichts Mtzen wollte, iiffnete die Feu­
erwehr «die Wafserhydvanten und trieb «die 
Fvauenzilnuier ausei'n>ain>dcr. Das q-anze Ge--
däude wurde ÄbersckMemmt, während die 
Demonstrcin'ten in >^r5s^tcr .^ast Mr die 
stiege unter !dem t^elächter -aMn Zuschauer 
dias Freie zu Mvwnen suchten. Der Prl.ester 
Milosevic hat ii>a.ch der Räunlun»q des Sa>ole^ 
seinen Vortrag, unter csrof;em Beifall der 
Auwesenden wieder ouss^enommen. nnid un-
<^esti)rt v'.nlde geführt. 

Dle preußischen Landtags­
wahlen. 

Pcrün, 7>cbcr. iWolss.) 
'^^ahlen für deu pl.eus',ischen sin^^ 
dei lnusziiser Beiriligunli nn siau',e Ll^iide ru-
!)i.^ verlausen. 

Meuterei in der Wrangelarme? 

Die Londoner Konferenz. 
Paris, Feder. s>.>iivav.) Mini 

!^^rilind l^at 'lid.'iid ' Pario ver­
lassen. HIN sich .^nr ^^oildi^iner .uopferen.; .'^u 
li'qel'en. »einer Besile'tnnq desin'det lich 
Berihelot. 

Die Wahlen in die Wiener 
Arbeiterkammer. 

' Wien, Feber. Dem org'.'il" 
5.^'iso!>^e dsirfien sich die Mmidate nach aeil 
jj^cstriqcn und vorsiestriqen Wahlen in die 
'^.'lrbeitcrkammtr, derell end^iillti^e? 
nio erst in n«ehreren ?!>ochen bet^nnt sein 

ill^ürste, naci^stehend verteilen: Arbeitersektion 
!,^-reie t^eivcrfjctwsl t^o.iialdeuwlraten) 

s<^'t)ristlick>so.paie .^t'onlnlu nisten 1 Maii-
«>ate. Anti^itelstemettion: Freie l^ewertschast 
s^o.^ialdemolraten) !>. Christlichsozi^aleund 
Deutschn<ltiou<kle 2 Mandate. 

Die Verlegung der prager 
deutschen Technik. 

Ti'CtV. Prag, '.'l). Feber. Die deut-schcn 
<^jätter u,elden, da^ da»? Professerenl^lle-

^qiiim di'r delitsfl>en te-^mischen ^^'^ochschnle in 
beschlossen hat, nenerl'.ch !>ie Drin^i' 

^.'ichteit ldei '^^eileziun.q d-ieser .'<»e,->sch»se bei 
'den inasiqebenden Stellen .;u l'erdnen. 

das baldige Eintreffen einer Ztbordnung der i.'jubljanl,, ^'0. Fächer. Aus 3osi<i «vir) 

'tschechischen Parlamentarier erwartet werde, deln „^;utro" <iolNl<det: Hiesige Blätter bl-
richten, das', i,l der Wranqelariltee auf l^^lti-
l^oli niesen schlechter Ernährulift eine Meu-
lerei anossobrochen sei Die Soldaten wssl'eil 
qel^en ^ionstantinopel vorgerückt. Änf dein 
'<^^.>ege ilvnrden sie von sran.ziisischen und.en>ss-
lischell Truppeli oufssebalten. Iil dem Auti-
<?en t^>^fe.1't, da'5 sich dabei enüvickeUe, gab 
eo viele Tote niid VTrlvnlidete. Die Wran-
steltrnppen wurden znll, Nückzu^ lMvimgen. 

Einschränkung de« Slldbahn 
Schnellzugs und Fernper-

sonenzugsverlehr. 
Mt'V. Wien, ^1. Feber. Einer Mill^i^^lung 

der'^iietlieli^^diret'tion der ^iMahn im „Mor-
geil" ,iusolgc ntnsj wegen Maül^el'Z an .^toh-
len eine (Einschränkung deS 5chnellzuqs- und 
FernpersonenverkchreZ bereits für mor?cien 
den Sl. Feber in Aussicht qenomlnen wer­
den. Es hvndest sich je-doch nur um eine vor-
nberqehende Mas^reqi'l. 

IVUB. Rv m, 19. Feber. „Lpocha^ mel« 

det, daß der Volkskommiffär für auswärtige 
Angelegenheiten der Sowjetregierung an 

den TNinister des Aeußeren am 11. Feber 
ein Telegramm gerichtet hat, worin er für 

die russische wirtschaftliche Kommission die 
Exterritorialität verlangt. 

' /?cr. 4d 

tralorMr^ation beendete heute die Berawn, 
c^n Wer poli'tische Sitltadian unid übe) 
die "Ermächtigungen des AbgeoiÄnetenklubs. 
Dieser möge nach seinem Gutachten selb 
ställdig un'sere Da-ktit weiterführen, wo-^-
dacht dar<Nlf," !die VerwirllichuiTg imiserei 
Wünsche und die Berücksichti^g unserer 

Fovderungen zu erlangen." Auf den^Sitzun. 
gen kam eruch die Lage d-ör Diuselmcmen iin 
Sanjdschv'k nnd in Mili.i!edvlnien^j^ur»Sprache 

und serner auch «die Besehu:,g »der gegenwür' 
tigen Sandesrogierun;?. Äe weitere'Entwick« 
lunig der Muselmanenpo>litif ist von^nvn ai? 
i>n Beogriiid zu erwarten. 

LW. Beograö, '^"0. F.'bruar. In.parla/. 
men>larischen Kreisen .wird behauptet, 
»auf der letzten Sitzung des .'^>au^>t!ausschusses 
der jugoflawischen MuselmanenorganiisMon' 
i.n Lvrajevo Dr. .<>i'aramel)lnedovic den Sieg 
da'vo-ntrug, der mit der Mehrheit der Mit» 
glieder des Hailplansschnsses'fü r die'^Ver-
Mndigunq mit der Regierung'ist. Man ur ' 
teilt, ^daß die muselmanisä>en Mgeordneten 
derartige Fordernnqelr stellen werden, die 
die Negier UN l; Pasic anzunchlnen imstianlde 

WUB. Budapest, 20. Leber. .'<^pes ^ ^ sein wird. Ans diese Art bestecht begründetes 

^irlap" zufolge wird Minister des Aeußeren 
Dr. Gratz in den nächsten Tagen vom M» 
nisterpräfidenten Teleki die Leitung des!Ni» 

nisteriums für nationale TNinderheitsn über­

nehmen. ' 

WUB. Berlin, 20. .^eber. (wolff.) 
Aintlich wird erklärt, daß die Zlleldungen 
des ^Cemps* und des »Petit parifien" 
über die Einstellung der deutschen Entwaff» 
nttngsmaßnahmen unrichtig sind. 

Beögrad, 20. Feber. Das PreMil^o 
erfährt aus Paris, dasi die frauMsche Ne^-

stieruilj^^ einen Aussvt^us', zlir Vorbereitung!^ur RegL'litng der Be^ieihunigen 
der Feier des hundertstell TedestasteS Na- doin demokratisch-raditalen Bloij 

Hoffnung, daß die Muselmanen in idie ge-
meiiirsaine Regierung eintreten werden. Uober 
morgetl ti'efsen hier die utuscllluiin'i.slhen Mt'-^ 
gliÄer des VersiassungSauMiusseZ - u. zlw. 
Kvrkut, Dr. Haidzifutic un<d'Om>erovie,:viei'« 
leicht auch Dr. S^mho, ein. Sie werden sich 
über idte politis^ie Lage iirsormieren unü! 

dann erst ihren endc^ültiK'n St-aiddpullkt ge.^ 
genslber der Regierung einnehknen. 

Aus dem Landarbeiterkiud 
Beograd, L0. Feber. Die Berhamd^ 

luttgen j^inischen dmn Ministerpräsidenten 
Pastc ull'd 'i>en Land-arb'itevn wnrden auf 
tnorqeil vorlnittags verlegt. lZbin besv-nderer 

voleon-S ernannt habe. 

Zum Sntwaffnungskopitel. 
Beoqrad, 20. F-ebrnar. Das Pres;« 

Biiro meldet iiber Paris auS Loildoil, da^ 
nln-n dortselsst i'iiberzel'gt sei, dasz die Krupp-
sabriten in Rlittland Filialen errichtet ha^ 
ben, in denen große Mengen von (^schuhen 
und M<ischi.nen'qewehrelt hergestellt werden. 
Aitßei^-oin wurden in Preuszen mehrere l0l»0 
Maschinenxiewehre unid an die ^^underte 
WaMons (Gewehre neuester Äonstrnktion ge-
sundelr. ' ^1' . 

Inland. 
Aus der Mufelmaiiienpariel 

L.stB. Sarajevo, 19. Feber. Nalch dveitä-
qiger Taqung schlosz die jllWslnwische Mu-
sel.inMienorclanis>titil>ll gestern abends ihre 
.^nserenz, wobei solgen-de Resolution ^ef-afzt 
wurde: „Die jllgost^awische Milsel.mane»l.M-

uud den Landavbeiterll hielt gestern ei>m 
'^lt^ung a'b, <ruf welcher die Forderungen 

des LaildarcheiterklubS sorinuliert . wurden, 
die der Negierung als Bedingung zlir Mit' 
orbeit bei der Annahule der Perf'assung und 
vielleicht mich zzum Eintritt in die Negierung 
vorgelegt werden. 

Don der bosnischen Lan^»> 
reglerung.  ̂

Sarajevo, 20. Feber. Der bi«!h'eri<^ 
Präisident der ^'anidesregierllng Dr. Milon 
SrSkic ist nunnvehr end'gAtig seinen Ver­
pflichtungen entihoi^n. Es wird die HM>iM 
Anknnst >des mnlernmmM'Präsidenten Dr' 
Nilol-a Gjurgievic erwartet. 

Die neuen ÄoMorile., F 
Beograd, 20. Feber. Gcstern um i0.UH'l 

vorini>tla.gs hielt der finanzMonomische Aus« 
schich des Ministerrates eine Sitzung nb, in 
welcher die neuen Zolltarife endMtili sesi^,^'-
setzt wurden. 

Ein Wlntertraum. 
Roman von Anny NloHe. 

. Copyright k>y ?lnny Wothe, Leipzig. ' ' 
'LA (Nachdruck verboten.) 

„Sie miissen nichts wissen, mein Herr von 
H'öpping. Ich muf'.le nichts, was ?ie von mir 
.mtten erfroren tSnnen." 

„Wölkende M»bnbli'lten, 
iLeIken.de Tränen dran", 

ip'elte die Mnsik, nnd nnwiltknrlich zog Ki>p-
vimi die zarte Mädchengestalt f.lter an seine 
^rust. 

Sie suhlte plotUich, >me sein Atem heftig 
?,lNsi nnd kam. sie soh plötzlich in seinen Zu-

taen ein schmerzliches Zncken »nd einen toil-
sden, verbissenen Trotz. C'in Helles Trinmpb-
><?'fnhl kam Wer sie, das ihr iin Augenblick 
'last den Atem raubte. t 

,Ich will wissen-, kain es ^uinps .i-oischen . 
leinen^ Zähnen hervor, ..ob Ae dmnals, an ^ 
^ein Tage. nls wir zun? letzten Mal znsam-1 
n»en ta-nzten, 'in Wintergarten eine Zusain-. 
wenfnnst m»t dlin Prionen S^sMar^eneck 
hatten?" 

„Da^ ist wohl niö^'ich, ich canu niich ab-! 
^olut nicht mehr besinnen. Jedenfalls w^ir e.> 
»k»»rne l^-absi.b'tigte. Al»er diirf ich vielleicht 
brassen, mit ivelcheni ^chj derartige^ 
Berlar nvit mir anstellen?" 

Unwillkürlich waren sie ans der 'lZeili' doi 
kTan^nden getreten. Tie standen an, Eingang 
des Sae^les nud sie >nus;ien beide. duj; 
t«''cht l'un^et ^n^'n sü bobachieter . 

„Cs ist also wahr", kam es fast drohenid' 
von seinen Lippen. 

..lind wenn es wahr wäre, was steht es 
Tie an? Bin ich Ihnen Rechenschast schnl-, 
dig?" -

Seme Anteil slanrmten über sie hin. j 
..Der Prinz sl^te Ihnen dort einen ^ina 

an den Finger. er küs;t>e Ihre Hand," 
.Haben Sie cS gesehen?" fragte sie halb 

belustigt, halb grollend. 
„?c'ein, aber man bat es mir berichtet." 
„Und wenn Sie nnn sals-li berichtet wä-! 

ren?" i 
„Das i s t  nicht möglich, denn ich selber^ 

^ kannte den Ring g»t. den d^'r Prinz ost sie-! 
tragen. E? war ein länglich fteWiffener.! 
ansfallenid gros;e- Opal, der in einem hellen, 
^e»er erstrahlte. Icli sah ihn noch am selben 
Abend an Ihrer Hand, Komtesse, nnd es war' 

j mir ein Zeichen, das', mir der Mnnd gelogen.' 
der mir einst von Liebe sprach." 

i d'-inen Augenblick wav e>^. als taste Irmen j 
! stard niich oin<>r Stütze, Sie waren nnnvill--' 
l knrlich bi? ,Mn Geländer der Halle zurück--! 

geinichen, wo die breite Treppe b<in,ab in da^ 
t^estilml snhrte. hier standen sie nnn beide-
»nd sahen sich starr in die ^niqcn. i 

I Dann lachte Irnienaar^ bitler ans. 
> ..wirklich. l>a>n.z rei^noll an^ae.^cht, inein^ 
Herr von ^ppimt, nm Ihren Treubruch z>,' 
motivieren. Aber ?ie bnanchen sich wirklich' 
nicht so plNlwv — verleiben C!e -- zn eli! ' 
s.hilMien. de.s; Aie die Overetten'diva der' 
^räiin ?1!ottock nor^oaen. Das; ich den ^'i-nq 
de<^ Prinzen an d-elen, ?tbe„ld tr„a, ist a' 

Vi-cvdint,s wahr. Ich bat ihn darum, ^ wari 

eine Spielerei, der stein c^esi^l mir so. Der ^ 
Prinz warnte mich, indem er erzählte, es 
slinqe eine 5^ie. das', dieser Opal an zarter 
Frmlenhan^ Tränen kodeute, unendliche! 
Tränen. ! 

Ich wollte es erproben, nnd ich bat den 
Prinzen, nur den Nina snr den Abend zu! 
überlassen. (5r wehrte sich erst, dann aber 
schob er mir den Rinq an den Finger nnd! 
ks's'.te mir die Hand, wie er saqte. mit einem 
5eaenssj.i-rn.ch, uni düe bösen ^eist^r zu bau-
nen. W-e Sie ab^r sehen. Herr von .Wppi'nq, 
hat mi-r der Nina ?em UnWck qobracht, son--
>deun" — jlhre Stimme stockte nun doch — 
.Mull!" 

„Das ernchr ich noch an demselben N'end, 
.^'ointesse. denn, wie mir berichtet wnrde' 
lüßhe der Prinz nicht nur Ihre Hand, son­
dern anch Ihren Mnn>d." 

?iiie flammende Nöte lies nber ^rmcn-
1N'rd<< Autl'h. 

..T>» ist einl' Infamie!" ran-a os sich von 
nnen Lippen. „Wie können Sie es nmaen. 
Herr —" ' ' 

^ovpinq fastte lieidenschastlich nach ihrer 
-Hand, die sie ihn: heftig ent^a. 

l'ss.hnxöre Sie. Komtesse, leine Li'me 
>n diesein Anaenbliel! Sie wissen nicht, wie 
we! inr mich ldavon e.hhanat. Ist es wahr 
o!der nicht?" 

^.nnört sur.kelk'n Irinen^ari» schillernde 
klugen auf. 

„Aas ercnvislen Sie sich, mein löstet.Herr 
von ^.ppinq! Wenn Sie recht litten, qinge 
des doch »uohl nnr nlich an." 

.Ich >i".s' ^.wissj'nl^ries or ^niq. 

^ „Damals habe ich e>? ae'glanbt. Bi's zum 
- ^^ahnsinn l>at es mich <iepeinistt, alle Nerven 
!hat es nur anfM^itschj. ,md 'die !^o^e war. 

das; ich hals nber Kops" — stier stockte auch 
I er — „hinfiinq und eine andere freite." 

! „Das haben Sie sich wirklich sehr hiwsch 
! au^dlichf. Herr von Kopp in q. Es wt mir 
! U id. das; ich nicht das geringst? Interesse für 
Ihre Herzensangelegenheiten hege, die Sie 
mir so vertrauensvoll offenbaren, Ich dächk 
aber, es ist die höchste Zeit, tws; wir diese 
Unteiedunq enden, die nur zn Ixinge schon 
igM'ährt. Damit Sie aber sehen, dast «ich Jh.-
nen nicht znrne, »vill ich Ihr Pertranen in 
lder gleichen Weise vergelten, indem ich Jh. 
nen knnde. loa? bis seht noch tiefstes Geheim^ 
nis war. das; ich mich hente nii-t Pnri.z Gnn 
ther von Schwarzeneck verlobte. Sie sollen 
der erste sein, der es erfährt." 

Bleich, mit zuckendem Besicht, stand K'5p 
pi-ng vor dein ich,vereinenden Mafien, des' 
sen ^nist ,vogte nnd dessen A^en seit, 
sam nnter den langen Wimpern ali'ihten. 

Kein Lant drängte sich scher seine Lipl>ei. 
die sich kranipfbaift ösineten und wioder 
jchilossen. ^ 

„Und zwar diejenige, die Ihnen die Lüq^ 
><nisgeb»nden. Pardon, Herr von Köpping, 
das; ich diese andere hier niit hineinziehe, 
aber Sie Mingen mich dazn, indem Sie 
Dinge bernhn'n, die längst vergessen sind. 
Wie Sie wir selk-r später initteilten, war 
Ihre <5he eine freie herzenswaihl Ihrerseits, 
Eie^.w'n mir. dap, Sie die ssrau listen, 
die Sie süli .v'r^wttW erwÄii^.? 



sir. 4L —,'ü.^ever 
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Dle Frage de? dalmatinischen 
und froatischm Landes-

reaieruna. 
^ce.grad, 2t). Feber. Alle .Kombinationen 

über Ae Befekung der kroatischen und dial-
matiniscksen Landesregierung sw'd verfrüht. 
Die Regierung hätte sich mit dieser Frage 
auf der gestrigen MinisterraWlz»ng 'befassen 
seilen, -da jedoch Prnstdent'Päsic den ganzen 
Tag in Besprechungen mit'dem Bat>5rnbund 
verbuchte, konnte k^iu? M^iftena^'il- --?g-
stattfindeit. . 

Revision der Dolkszahlung 
in Split. 

^'tB. Split, 19. Feber. ??achdem das Volks 
^ählung^ergebuis m Split gerade sc» viel 
Einwohner ergibt, als vor dem Kriege, näm-
lich 26.000, und die wahre Aevölkerungs-
zehl sicherlich größer ist, ordnete die Behörde 
eine Revision der Volkszählung an. 

MB. Veograd, 2s». Feber. Der Sekretär 
'der italienischen Gesandtschaft Galanti ist 
nach Rom abgereist. 

LKB. Split» 19. Feber. In Lastovo 
führten .Narabinieri zwei junge Burschen ab, 
idie kroatische Lieder sangen. Sie wurden ge­
fesselt nach Zara überstellt und dem Militär-
geri'Hte eingeliefert. ' ' 

LKB .Split, 19. Feber. Die römische Re­
gierung ernannte Marchese Medici di Mari-
ynano zum Konsul in Split. 

Kurze Nachrichten. 
Da» Schläfst deutscher Blätter in 

VolkR. U?ie die Post aus Vorschau meldet, 
wurde das Erscheinen des „possner Tag-
blattes" und der „posener warte* zunächst 
auf einen Monat verboten. Ls sind dies die 
beiden letzten deutschen Blätter in den an 
Polen abgetretenen Gebieten. 

Die englischen Schiffsverluste im Kriege. 
Nach einer Verlautbarung des englischen 
Handelsamtes beträgt die Gesamtzahl der 
im Kriege verlorenen Schisse, die in alten 
Teilen des britischen Reiches registriert wur­
den, 1091 mit zusammen 9,412.275 Brutto^ 
registerlounen. Bei diesen Schisfsverlusten 
kameil 40.800 Personen umS Leben. 

Marburger- und 
Xages-Nachrichten. 

Todesfälle. Am Montag bell 2t». Feber 
nm halb 12 Uhr vormittags verschied in 
Maribor Fr-au Iuliana Hrastnig, geb. 
GiÜg, Lokomotivfnhrer^witwe, nach lang ein 
schweren Leiden im 65. Lebensjahre. Das 
Leichenbegängnis findet am Dienstag den 
22. Fefor um halb 4 Uhr nachmittags von 
der Ausbahrungshalle des städtischen'Fried­
hofes in Pobrezje «aus statt. — Am Montag 
tden 21. Feber um 1 Uhr - früh starb in Mo-
rbbor mich langem schweren Leiden Herr 
Franz Sulz er, Bindermeister und Reali 
lätenbesitzer, im Alter von 50 Iahren. Das 
Leichenbegängnis findet am Mittwoch den 

23. FKer um 3 Uhr auf dsm Möschen 
Friedhof w Pofrezje statt. 

M»Dlnar»Noten! Das Handelsgremium 
Yat^beschkossen, <daß in -den Geschäften die 
ZODinarnoten nur bis 20. d. angenommen 
werben. Von diesem Zeitpunkt an wechselt 
Wie angeführten Noten nur noch die Narodna 
banw. . 

Verzollung der Postpakete nach dem Mi-
nimaltar is.  D a s  Z o l l a m t  v e r s t ä n d i g t  n u s ,  

daß es die aus dein A u s l ä n d e  a n l a n g e n d e n  

Postpakete nur damn nach dun Minima!-
verzol l t ,  w e n n  <dem P o s w e g l e i t f c h e i n e  

die B e g l a u b i g u n g  ü b e r  den U r s p r u n g  d e r  

Ware beigelegt ist  oder aber n > e n n  d e r  B e ­

treffende eine solche ^Beglaubigung selbst zu­
g e s e n d e t  e r h ä l t ,  d i e s e  j e d o c h  n o c h  vor d e r  

B e s i c h t i g u n g  - d e r  W a r e  d e m  P o s t - ^ o l l e i n t e  

ü b e r g i b t - .  M a n g e l s  D i e s e r  Beglaubigung w i r d  

s ä m t l i c h e  W a r e  n a c h  d e m  M a x i m a l t a r i f  v e r -

z o l l t .  U n t e r  e i n e i n  w e r d e n  d i e  B e t r o f f e n e n  

d a v o n  v e r s t ä n d i g t ,  d a k  m ' t  D e i k t s t l a n d  d e r  

H a n d e l s v e r t r a g  n o c h  n i c h t  a b g e s c h l o s s e i l  i s t  

u n d  d a h e r  s o l c h e  W a r e  noch i m m e r  n a c h  d e i n  

M a r i m a l t a r i f  v e r z o l l t  w i r d .  —  5 > c m d e l ^ a r e  
nnn m. 

Pagvidlerung. Die Regierung hat alle 
-paßv^diernngsstellen angewiesen, von frem 
-den Staatsangehörigen für die Vidierung 
der Pässe jene Gebühren einzuleben, welche 
denen entsprechen, die die betreffenden frem­
den Staaten von unseren Staatsbürgern 
ein hebelt. 

Verurteilte Geldwechsler. W i e  ans Beo-
grad gemeldet wird, bestrafte der Finanz 
nunister die Geldche^fler Anas, Rufto, Ba-
ruch und Iuscu wegen gesetzwidriger Speku­
lationen zn je 20.000 Dinar zugunsten der 
^taatsfasse. 

Jenen, die nach Äm?rika auswandern 
wollen. Die töuiglich belgische Gesandtschast 
nl <^eoglad gibt bekaiiut. daß sj^ oliue beson­
dere Bewilligung des Brüsseler Aus;enin!ni' 
sterinnls niema,ldem mehr ein Passivum er­
teilen sani». Diese Beivilligung wird für je-
-^en Einzelfall besonders gegeben. Der Be-
völkerirng wird bekannt gelben, das; Reise-
Passe iml gellebtem^Papie'r keine Gnltakeit 
haben, ^n solchem Falle müssen neue Pässe 
angeschafft nieeden. 

Die Auszahlung der Slaatsobligatiionen-
tupons. die vor dem Kriege Eigentum feind-
l»ÄM Untertanen waren. Nach Artikel 295 
des Verfallt er Friedensvertrages wich die 
<5 t aa ts fch 11 l de li - G e n e ra ld ireltion die 5t'i i p on s 
tener Staatsanleihen, die vor dein Kriege 
Eigentum feindlicher llnterlanen ivareii, 
nicht auszahlen. Zur Zchüch'.nng von Streit 
fragen hat das Finanzministerium die 
Grimdnng einer sogenannten provisorischen 
-eltion für Streitsätle'im Bereiche der 
^taatsschul.denaeneral!d'irektion verfügt, die 
aiu' Grund der Beweise, Wh die Staatsobli-
galionen schon seit der Vorkriegszeit stanl^ 
men, in den einzelnen Streitfällen entschei­
det. fLKA.) 

Zeitungskonftztationen in Beograd. Die­
ser Tage wurde von der Behörde die „Prav 

konfisziert, iveil sie den Wortsaut des 
Memorandums Stefan Radic' alt den Re­
genten veröffentlichte, in wetcheni Radie die 
oolliländige Abtrennung Äroaliens verlangt 
Abends wurde auch die „Republika" tonkis-
ziert, weil sie eine Erklärung der stroati.schen 
repliblikanischen Bauernpartei veröfsent^icht 
hatte. 

Die leidigen Kronenbanknoten. Räch ei-
mr Verständiguilg de? Generaliilipektorute» 
des ,)iimzlniniiter!ninc' ordnete der Finanz 
minister folgendes Mi: 1. Keine Staatskassa 

„Hnneng'ard, ich bitte Sie, nicht diesen ^ 
T o n .  B e g r e i s e n  T i e  d e n n  n i c h t ,  d a s ;  i c h  w i e !  
wahnsinnig war, M ich von Mem Treir 
bruch erfuhr, begreifen Sie denn nicht, dast 
^Stolz und Schmerz nlich der Frau in die 
^trme trieben, die es verstand, durch immer 
isich gleichbleibende Freundlichkeit nnd ^ärt-
'Weit mein wundes Hevz zu trösten?"' 
s Innenc^ard lachte bitder auf. Er sah wohl, 
wie ihre Lippen zuckten, und wie es in Ih­
ren Augen von verhaltenen Tränen tun-
'kelle. 
, Irineng>arld sah es mit wiWer Freude. 

„Er Nebt dich noch immer", jubelte es in 
^lhrem Herzen, „er hat nie imfgehört, dich zn 
lieben, und er leidet nnn. wie ich einst >ge^ 
'litten! O Tag des Glücks, das; ich ihn er-
liche!" 

„Meinen uuterlanigslen Glnekivimsch, 
Kombesie", preßte Wpping dnnn mit emer 
tiefen Verbeugung bervor. „Verzeihen Sie. 
was ich ?önchi.es vorhin gespro<1?eit, uud 
nehmen Sie dk' Versicherung das; Kr Gl.iw 
mein Wllnsch ist!" 

..Ich dauke Ililie^, Herr v W^>ping". er ' 
«toiderle Irinengavd herablassend, das fsini ' 
inernde Köpfchen neigend. j 

Sie merkte es nicht, das, dnbei eine der 
weihen i^'ps.inthemen sich aus ihreut Haar 
?öste uud zu Wppings Füßen niverfiel.' Sie 
schritt miz lächelnwm. strablendem Angesicht 
den, Prinzen entgegen, der vom Saal ber 
^u ihr kam, um sie zum Tan; zu führen 

„Sic sehen so frob, so Mcklich au< 
me»Mch^, ̂ Wlerie er. den blonden ^ 

! M'tlich zu ihr herniedrbeugend, „ist Ihnen 
. etwas Angenehmes begegnet?" 
? Irmengard lächelte verheißungsvoll ;u 
! ans, ivähreild sie ilhre ^aud aus seinen 
>Arm legte. 

„Ich bin nur mit mir selber ins Reine g«'-
^mmen, Prinz, nnd das ist doch iimer ein 
GlnckZ 

„Und das Resultat, Irmengard?" 
Die Stinlme des Prinzen bebte vor tiefer 

innerer Erregung, während er jekt mit Ir^ 
niengard durch den Saal flog. 

,Zch gebe Ihnen das Recht, Priuz", eut-
gegnete sie. nnd ihre Stimme fsang seltsam 
umflort, „schon morgen mit Tante Bella 
und On'lel Gerwin zu reden." 

„Iimiengard, Geliebte!" 

^5^ ^^tlz zog das schöne Madcheil 
an M ^iite ernsten Augen leuchteten auf. 
wahrend er ihr innig Msisterte: 

, '^ome hal.de, meine süße Braut!" 
' verzog die Lippen im bitteren 
! 5^ sMt. Sie schmiegte ibren 
' ^^'nchten.den Kopf dichter an seine Schul-

l anderer aber sah in das blasse Ant>lit: 
mit den von Tranen verdunkelten Angen, 
der stand in der Halle nnd starrt" in den 
^aal. Langsam nahm er d>ie weiße ^lmisau-
tbeille ans. die matt und welk ihm zn Füßen 
lag. Unwillkürlich druckte er sie m't einend 
Weblant an seine Lippen, dann verbarg , r 

' sie an seiner Brust. 

^ Lortlschrvig ,olgt 

Die Buchbinderei 
der Marlborska tiskarna d. d. 
welche modern eingerichtet ist, empfiehlt 
sich dem V. T. Vublikum. den Behörden 
und Anstalten zur Anfertigung aller in 
dieses Fach einschlägigen Arbeiten bei 
solider Ausführung zu billigsten Vreisen. 

Kino. 
Mcstui tino. ..Ferreol", Villorian Sar-

'dous betajint^'s Meisterwelt, ivurde van e>-
ner^ der belannlrsten deutschen Filnuabriken 
vcr'ilint. Der gailz hervorragend gelungene! 
Film ilbt .'^veikellos die größte Zugkraft au-5. 
Vorführung Veen Dienstag den 22. bis ein 
schlies;!'ich Danner-^!ag deil 2!. d. M. Aus'.el> 
deili dW Lustspiel ,.>>ans nnd die ^ahrsa-
sterin". - . - I 

d>arf von einer u n d  derselben P a r t e i  auf ein 
mal mehr a l s  f f  i n  N o t e n  zu e i n  o d e r  

M e i  H r o n e n  - i n n e h m e n .  2 .  B e i  d e r  A l i  

n n h ü n e  v o n  ̂ Z m e i  » < n d  E i n t r o n e n  B . i n k i ? o ! e n  

dürfen die S t a a t s k a s s e n  ni i r  s o l c h e  e n t g e g e n  

n e h m e n ,  d i e  m ü  e i n e n ?  S t e m p e l  k o m p e t e n t e r  

staatlicher Behörden f?') versehen sind. 
B e i  d " r  A n i l a h i n e  s o l c h e r  B a n k n o t e n  i s t  d a ­

r a u s  zn a c h t e l t ,  o b  ü ' e  geslempelt  s ind o d e r  

e i n e n  z w e i f e l l o s  g . s ä l s c k l e n  S t e m p ^  t r a g e n .  

L e t z t e r e  B a n t n o t e n  s i n d  d e n  e i n r e i c h e n d e n  

P a r t e i e n  ä b z n n e b m .  n  n n d  a n  d i e  k o m p e t e n  

t e i l  P o l i t i s c h e n  B e l a d e n  z u  s e n d e n ,  s o i v i e  

deu e i n r e i c h e n d e n  P a N e i e n  b e t a n n t z n g e b e n ,  

d a ß  m a i l  a u s  d i e  S p u r  d e r  S t e m p e l f a l s c h e r  

l o w n » e n  w i r d  ( ? ! ) .  t .  I n  k ü r z e s t e r  Z e i t  w e r ­

ben d i e  B a n k n o t e n  e n d g ü t i i g  a u s  dem V e r ­

k e h r  g e z o g e n  w e r d e n .  S o b a l d  d i e  M ö g l i c h ­

k e i t  dazn g e g e b e n  i s t .  w i r d  d a s  G e n e r a l i n -

s p e l t o r a l  d i e  e r f o r d e r l i c h e n  V e r a l - d n n n g e n  

i n  d i e s e m  S i n n e  e r g e h e n  l a s s e n .  ( W i r  k o m ­

m e n  a u s  d i e s e  V e r o r d n u n g  n o c h  z u  s p r e c h e n .  
D i e  R e d . )  

Berichtigung. Nei der Anzeige Pfänder-
lizitation in der Sonntagsnummer soll es, 
da ein altes Musterformular genommen 
w u r d e ,  s t a t t  M a r b u r g  r i c h t i g  M a r i b o r  
heißen.. 

Handels- und Gewerbefammer Amtstag. 
Mittwoch den 2Z. d. M. findet der Handels--
und Gewerbl'lammer-AMtstag in Maribor, 
Jnrciceva ulica Nr. 8, 2. Stock, statt. Ämts-
stunden von 9 bis 12 Uhr. 
, Iaremna. (S pend e). Frau Anna Stan­
ger spendete anläßlich des Ablebens ihres 
Gatten 600 Kronen für die armen Schul» 
rinder in Iarcilina: die Herrn Jäger — 
heimische und aus Maribor — spendeten 
350 Kronen anstatt einer Blumenspende aus 
das Grab des Verblichenen. Allen edlen 
Gönnern der Schnljugd spricht die Schul­
leitung hiemit den wärmsten Dank aus. 

Von d?r hiesi^n Kricgsinvalidenorgimi-
sation ergeht an alle Mitglieder aie Annor-
derung, itnverznglich ldie a>rsstani)ige>l Mo-
natsbeiträge einzahlen zn wolteir, widrigen­
falls die Organisation gezwungen wäre, die 
betreffenden Mitglieder auszufließen. Die 
K'an^lei befindet sich derzeit un Gasrhause 
des Herru Zterc cm Vodnikoo trg (Schmid-
Platz» Nr. Parteieiiverkehr jeden Montag, 
Mittwoch »nd Samstag. 

Lebcnsliberdrttssig. Der ^ahre alte 
M o n t e i i r  d e r  S ü d b a h u  A u g u s t  ^ a t o n e i c  
beging am Sonntag um l l Ubr nachts auf 
dein Turnplatz des Sol^lski dom ill Ztn-
'denci ditrh einen Revolverschuß ins Herz 
Selbstmord. Tie Rettungsabteijung tonnte 
nur mehr den eingetretenen Tod feststellen. 
Die Ursache des "edensül-erdrufses ist unbe­
kannt. 

Lcberwurftschmaus a m  D i e n s t a g  d e n  2 2 .  

F e b e r  i m  G M - e n i e  F r i e d a u ,  5 t o r o s k a  o e s t a  
N r .  1 .  

Von den znruckb?haltenen Kllw-K-Roten. 
T a o  G e n e r a l i u i p e l l o t a l  d e s  F i n a n z m i n i ­

s t e r i u m s  h a t  a n g e o r d n e t ,  d a ß  s o g l e i c h  d i e  g e ­

n a u e n  A n g a b e n  ü b e r  d i e  z i i r n e l b e h a l t e n e i l  

1 0 t i 0 ' I < - N o t e n  m i t  ' a l s c h e n  M a r k e n  z u s a m  

n i e n g e s t e l l t  w e r d e n .  D i e s e  b e f i n d e n  s i c h  i n  d e n  

D e p o s i t e n  d e r  G e l d i n s t i t u t e  u n d  i n  d e u  

K a s f a b ü r o s .  ^ ! u '  G r n n d  d i e s e r  A n g a b e n  w i r d  

e i n  k o n k r e t e r  V o r s c h l a g  a n  d e n  M i n i s t e r r a t  

z u r  R e g e l u n g  d e r  F r a g e  d e r  B a n k n o t e n  u n d  

i h r e s  e v e n t u e l l e n  U m t a u s c h e s  a b g e b e n .  D i e  

V e r e i n i g u n g  d e r  G e l d i n s t i l u i e  d e s  ^ c - n i g r e i  

c h e s ^ d e r  S e r b e n ,  k i r o a l e n  l i n d  S l o w e n e n ,  

d i e  S t e u e r ä m t e r  s o w i e  d i e  5 l e a l s l a s s e n  w u r ­

d e n  h i e v o n  b e n a c h r i c h t i g t .  D i e  G e m e i n d e b e ­

h ö r d e n  w u r d e n  a u f g e f o r d e r t ,  t ' a l l s  ü e  s o l c h e  

V . i n t n o t e n  b e s i t z e n ,  a u f  t e l e g r e p b i i c l >  I i i  W e g  

g e n a u e  A n g a b e n  z l t  m a c h e i i .  

Dom Tage. 
Nene (5nergieguellcn in Portugal? Bejou 

ders hart voll >der b^rssveiiden Brennstofj-' 
not ist das von der Natnr etivas sliesmütlei 
lich behandelte Portugal betroffen, ^lkiolge-
dessen ist die portngiesi^lie Regierung in der 
let.Ueii ^,eil eifrig l'em>V,l. der bestehenden 
Schtvierigleiieu in d.i ^ilergiebesäiai'ung 
sür Laudiv'itscl>aft un5 ^nt>ttslrie Herr zu 
w e r d e n .  D e r  H a n d e l ^ n i i n i n e r  h a t  e i n e  S t n  
dienlomnnssiou beauftragt, die Flnsie Pertr. 
gals ans ihre Brauchbarkeit zur Anlage von 
Krastmerlen zu ersorscheii und stieichsall? ze 
Utlterßichen, ob die lusber^ unbedentelid be 
zei>slie!en 5tolilenl,ager ^'ortng.?!--' in ^ r 
?a,' keine ivirlschastliche 'uisnüNung ge'.vähr 
leinen. Zweck-i' einer Au?eenlung des wasjer 
reichsten Flnsse'?, d'i ?nero. und zwl'^b>'r 

- d e r  v o r t n g i e i i ' c h e n  l i n d  » p a n i s c h e n  R e g t ' r u n e .  
I Verbaüdlnn.teu int Gattae. d-e ciüs .^ine ^ 

ttigung der den Flns; beider Lältder interessie 
renden Fragen biuz-eleu. Die Scha^fnui 
neuer Cnergieguellen für Portugial z-nnd 
das Land zur schnellen dmtlvickliing seine-

«Handels »nd seiner ^iNustrie führen. 
^ -  >  

Stockung in der tschechischen Papiei5ndn» 
strie. N a c h  e i n e m  B e r i c h t e  d e r  „ L i - d o v e  na 
v i n . i "  i s >  i n  d e r  P a p i e r i n d u s t r i e  e i n e  d e r a r  

t i g e S t o c k u n g  e i n g e t r e t e n ,  d a ß  i n  den n ä c h s t e n '  

T a g e n  d e r  B e t r i e b  e i n i g e r  P a p i e r f a b r i k e n  

eingeNchränlt, beziehungsweise gänzlich ein ' 
g e s t e l l t  w e r d e n  d ü r f t e .  

Schwedische Industrie-Propaganda in Pa-
läf i ina.  D e r  a n g e k ü n d i g t e  B e n i c h  d e s  s c h u l e  

d i s c h e n  P a n z e r k r e u z e r s  „ T i g l i a "  i n  J a f f a  

h a t  s t a t t g e f u n d e n .  D i e  „ S i g l i o "  f ü h r t e  e r n e n  

A b g e o r d n e t e n  d e r  s e t M i e d i s c h e i l  R e g i e r u n g  

m i t  s i c h ,  d e r  e i n  B e g r ü ß u n g s s c h r e i b e n  s e i n e r  

R e g i e r u n g  a n  d e n  D b e r t o m m i s s ä r  ü b e r b r a c h ­

t e  u n d  d e n  W u n s c h  a n f ' . e r t e ,  e i n e  r e g e r e  k a m  

m ä n u i s c h e  V e r b i ' n d n n g  z w i s c h e n  P n l ä s t i l K s  

u n d  S . l i w e d e n  h e r ; i > s t e s l e n .  D i e  I a ^ ' a e r  Ä e  

v ö l t e r u n g  b e r e i t e t e  d e n  s c h w e d i s c h e n  G ä s t e n  

e i n e  h e r z l i c h e  B e g r ü ß u n g .  T i e  L e u t e  h a t t e n  

d i e  E r l a u b n i s ,  d a s  s c h w a s c h e  K t r i e g s s c b i ^  

z u  b e s i c h t i g e n ,  w o  d u r c h  V o r f ü h r u n g  n o i l  

F i l m e n  n n d  A u s s t e l l u n g  v o n  P r o b e n  s c h w ^  

b i s c h e r  I n d u s t r i e  r e g e  P r o p a g a n d a  g e t r i e  

b e l l  w u r d e .  D e r  N o m m a m d a n t  d e s  S c h i f f e s  

u n > d  d e r  A b g e s a n d t e  d e r  s c h w e d i s c h e n  R e g i v -

r n n g  b e s u c h t e n  J e r u s a l e m  u n d  d e n  O b e r -

l o m m i s s ä r .  

Volkswirtschaft. 
Die Schulden der Tschechoslowakei. D'e 

S u m m e  v o n  1 2 8 , . ^ . 0 0 0  D o l l a r  o d e r  b e i  e i «  

n e m  K u r s e  v o n  8 0  k l o n e n  ü b e r  1 0  M i l l i a r ­

d e n  K r o n e n .  

Pserdepreise in England. A u c h  i n  E n a -

l a n d  s i n d  d i e  P s e r d e p r e i s e  i n s  U e r m e ß l i c h c '  

g e s t i e g e n .  S o  w u r d e  b e i  d e r  V e r s t e i g e r u n g  

i i l  D o n e a s t e r  f ü r  e i n e n  e i - n s a h r i g e n  V o l l b l u t  

h e i i g s t  1 4 . 5 0 < j  G s .  ( . ^ 0 . 0 0 0  F r i e d e n s - -  u n d  

m e h r  a l s  1 0  M i t l i e n e n  j e t z i g e r  K r o n e n )  g e -

z a h l t .  

Die Tschechoslowakei und die österreichische 
Kr iegsanleihe, e i n e r  a m t l i c h e n  V e r t ä u t '  

b a r u n g  w e r d e n  d i e  I n h a b e r  d e r  i n  O e s t e r ­

r e i c h  d e p o n i e r t e n  K r i e g s a n l e i h e n  a u f m e r k *  

s a . m '  g e m a c h t ,  d a ß  j e n e  K r i e g s a n l e i h e n ,  ^ b e ^  

d e n e n  d i e  K u p o n s  v o m  1 .  J ä n n e r  1919 f e b - ^  

l e n ,  w e d e r  z n r  E i n f u h r  z u g e l a s s e n  n o c h  n o -

s t r i f i z i e r l  w e r d e n .  D i e  f e h l e n d e n  K u p o n s  

s e i e n  n ä n i l i c h  i n  O e s t e r r e i c h  e i n k a s s ^ t  w o r ­

d e n ,  w a s  ( d a  l d a s  I n k a s s o  d e r  K u p o n s  n  

O e s t e r r e i c h  n u r  a u f  G r u n d  e i n e s  N a c h w e i s e s  

ü b e r  d i e  S t a a t s z u g e h ö r i g l e i t  e r f o l g t )  e i n  B e ­

w e i s  f e i ,  d a s ;  j e n e  K r i e g s a n l e i h e n ,  b e i  d e n e n ,  

d i e  K u p o n s  f e h l e n ,  i n  O e s t e r r e i c h  n o s t r i f i z i e r /  

w e r d e n  n i n j i e n .  

Marrboräkj dioslop Ab heute Dienstag 
b i s  e i n s c h l i e ß l i c h  F r e i t a g  gelangt d e r  s c h ö n s t e  

L o t t e - N e u m a i l n  F i l m  i d e r  S e n ?  1 9 2 0 - ^ 2 1 '  

> u r  V o r f ü h r u n g .  , . H - r ^ e n s o m e r "  b e t i t e l t  s i c h  

d a s  v i e r a k t i g e  D r a i n a .  G a n z  b e s o n d e r s  
z e i c h n e t  ' s i c h  a ^ e  ^ o r s ä b n i n g  d u r c h  e i n e '  

p r a c h l v o l t e  : ' l n s s t a i t u u g  a u s .  T i e  d r a m a t i - '  

s e h e  H a n d l n i t g  ü b t  « d e n  g r ö ß t e n  E f f e k t  a u s '  

d i e  ' - j n s c h a n e r  a » o .  L o t t e  N e u m a n n  i s t  e i n e  

P e r s ö n l i c h l e i t ,  i h r e  B i l d e r  m ü s s e n  g e s e h e n  
w e r d e n .  ^ o U e  N e u m a n n  o e r s a g t  n i e m a l s , '  

d a h e r  i s t  e s  e i n  F i l m ,  d e r  s i c h  u m  s e i n e r  

V o r z ü g e  w i l l e n  v o n  s e l b s t  e m p f i e h l t .  F r e i ­
t a g  M U i t ä r l o i l z e r t .  -  - .  



«r» e» « r > »> ^ «r. « — SS. z«l>«« 

Kleiner Anzelger. 
Derlchtedo«» 

»»»»»»»»»»»»»»»»»»» 
Suche kleine Bäckerei am Lan­
de in Untersteiermark ^ pach-

.ten, in einer qrö^eren Ortsiliaft 
jvder Markt. Änqeb»)!«' mi! Be« 
dinqungt^n erbeten an die Vpr« 
Walt. unt. „Heimkehrer". 1480 

! Leeren werden auf Kofi ge-
i nommen. Anfr. Loska ulica L. 

1579 
.Veitherren werden aufgenom« 
men. Trubarieoa ulica S. rtlckw. 
im Kos» I. Stock, Ti!r 4. 158! 

«ea»««en 

Verkaufe oder tausche mein drei 
Stück hohes Äaus in Graz im 
1. Bezirl^ mit einem in Iugo-
llawien oder Besih in der Nähe 
Maribor. Lelje oder Ljubiiana. 
Julie Sirowy. Bjelovar, Strok-
majerova S (Kroatien.) lS7() 

« » » » » » » » » » » » » » « » » » »  

Zu Kausen gesucht 

l  
LuschouS kntts^'n ^esuckt. An« 
trnt^e unter „LusthallS" cin die 
Verm. li^i-'i 

Z« verkaufe« 
'VI 

.Geschäftseinrichtung sTpezerei) 
ibilliq zu verlaufen. Anziifraql'n 
inl tVeschäfte Nuska rosici ^7 
sb. .sUirntiierliahnhof). 147.'< 

Eme qrohe Stybadewanne 
AU verkaufen. 150 Ä. Principo-
va ulica I, bei Mellinflijof. 1453 
Walker Kinder-Sitz- und Lie­
gewagen, fast neu. preiswer! ,^u 
verkaufen. Anfr. Stritar.eva ulica 
16. Tur 7. 1456 
WertheimkoNa, fast neu. we--
pen Abreise billig zu vert^aufen. 
Oroznooa ulica 5. 1. Kt. 1543 
Färfter'Harmznlum mit 10 
qistern ist zu verkauseu. Gos-
Paska ulira I. Ctvli rechts. 

Schönes altdeutsches Schlasziui» 
mer wollen Plahmaul^e! preis­
wert zu v^rkanfen. ?lnfr. .'»Ivlilj. 
Petra tr<i !>, S. St. I 

ssast neuer, leichter Sinspünner-
veUerwagen zu verlaufen. 
Sulzer Franz. Sodar. Voja^nis^ 
ka ulica 7. 1534 
Neuer, sehr schiiner vinoleum-
Teppich. 4.Z lanq und 1.Z5 Mi. 
breit um 180a K. zu verkaufen, 
l^rankopanova ulica 7. 1. Stock. 

15)77 
Polizeihund, roslbraune Dolier-
-mannrlide. hochprämiiert. Stamn,. 
1)aum, 8 Monale alt. selten schij-
nes Tier, preiswert zu verKausen. 
Aoro^ka cesta 23. I.St. l. 1580 
5 Stück Ga»beleuchlung»-
kitrper für Geschäfte. Anfraqe 
Glaoni trg 13 im Geschäft. 1590 
?ln»ik»e »ranzvfische Ahr mi! 
Zliabastersockel zu oerkaufen. 
Nrazooa ulica 6. 2. Stock rechts. 

1593 
e echte Perferkeppiehe. 
puitäten. Vlicher und ?^otcn zu 
verkaufen. Anfr. in Verw. I5W 

Vederro». zusammenlegbares 
Eifenbett. ^olzbett. Kängekosten, 
Frifeurfessel. silberne Kassette 
preiswert zu verkaufen. PobreLka 
cesta 9. 2. Tür links. 1591 
WendelslieAe aus slawonischem 
Eichenholz. I Meter breit. 3 50 
Meter hoch, mit Messingschiene 
und gedrehten Sprossen, aus der 
Werkstötte Feschek Graz. Anfr. 
Glavni trg IS. im Geschäft. 1589 
Ein schöner neuer Gummi-
ieppieb 4'ö0 lang. 1'25 breit, 
um 1.6^0 K. zu verkaufen. 
Frankopanova ulicc» 7, 2. St. 

1597 
Spihe«vorhSngeFeder»Polster. 
verschiedenes Kochgeschirr billig 
verkäuflich. Glavni trg 18, 1. St. 

1587 
Aellnerfrakti, gut erhalten zu 
verk,allk?n. Slovenska ulica 16. 
2. Stock. ' 1588 
Scht^nes Gitterbett mit Einsatz 
u. Matratze. Toileitenspiegel mit 
'?7?ormorplatte. Bilder, .slinder-
muff und Kindermäntsl. Mädchen-
mcintelb.flir 16—17jährige, alles 
se»)? billig. Glavni trg 18. 
Damenmodesolon. 1586 

ovi 

Zu vermiete» 

Lileine Wohnung mit Möbel» 
atilbse zu vergeben. .Zuschriften 
unter .E. P." an die Vw. 1593 

Au mieleu gesucht 
»a»»e««»»»»>»»»»»»» 

Fritu??ln suchf nett möbliertes 
sonnseitiqes Zimmer für fofort 
oder später. Gcfl. Älnträge unter 
.Preis Nebensache'an Vw. 1576 
3—4zimmrige Wohnung und 1 
Äeller oder Magazin sltr 4—5 
Wagnon Wein zu mieten gesucht. 
Vernnttler werden lwnoriert. 
Anträge unter .Dringend 4000' 
an die Verw. 158S 
Sommerwohnung in näcliiter 
Nätie Maribor. von älterem Et)e-
paare 1—2 .wimmern uiid Kiiche 
flir (^uni Juli Vuaust ftSgen gute 
Bezahlung am liebsien in einem 
Weingarten. Anlr. unter „Soin-
mer' an Verw. 1596 

Stelleugesuche 
»»»»»»»»» 

Herrschafts - Kammerdiener, in--
telligeut, .'i'> Jahre alt, unt Iah-
reszcugnissc'n, geht auck als 
Leil'diener -.ii krankem Herrn. 
si:M Posten. Antr. an die Vw. 
nuter .,Hc'^rscl)afts « Knnnner-
dit-ner". 1521 

»»»»NN»»»»»»»»»»»» 

Vsseue Stella« 

Ti'ichtige .<lö6)tn uud Wirtschaf-' 
lerin, ehrlich und fleiszig, wird 
bei guter Vehaudlung, leichtem 
Pesten, gutes Gehnlt  per sofort  
oder später gesucht. Schlos; Mn«! 
relstntten, Posta Vojnik vri 
Celju. 1517 

MinderfrU»lei« zu 13monatli-
chem Kinde mit sofortigem Ein­
tritte gesucht. Offerte an Dr. V. 
Scholler. Zligreb. Vlaska ul. 25. 

1556 
Gute «asthwfcheeiberin. bei­
der Sprachen mächtig, wird auf« 
genommen. Anfrage bei Doktor 
Rapvc. Cankarjeva ul. 2. 1548 

Vertvra« -vefunde« 

Verloren wurde Freitai abends 
ein Kuvert mit ganzem Wochen­
lohn im Betrage von 229 K. 
Der redlich« Finder wird gebe­
ten. denselben gegen Beli^hnung 
bei Ieren. Plinarniska ulica 21 
abzugeben. 1578 
Verloren am Donnerstal^ zwei 
Eisenbahner-Legitimationen mit 
Freischein auf den Nameii Maria 
und Andreas Brauniher. Abzu­
geben gegen Belohnung Stritar» 
jeva ulica 13 (Perkostr.) 158S 

It 

Ntt» Zolillt? 

Lehrer in Leibnitz 

Verlobte. 
1S94 

Samum 
Riz Abable Wld 

Vila velebita 
lAor S Sport 

sortiert, per Karton versendet 

A. Romano, 
Aagreb» JuriiiSeva «, 

Dvorisze 
Telephon 3—93. 

1428 

d ö. «. 

M 
D 

'Ä 

» 

i:--' 

1000 Kilo ?tr»i»ersLtz dunkel 

» hell . 
eiNativKr«i» dunkel 

Velfiteativ. 
Harttv^tkenSl 

L«ckgr«»tzierf«rbe, hochrot . . . . . . 
d u n k e l g r ü t i  « » « » » » » c h » »  

Hochprima MovMltckck für cmßen.'. » > . 

Hochprima Gchleifl«S. . . . . 
AOpMll«ck für innen . 1 

Smaillack, schneeweiß für außen . "... . . 
Jede Menge ^Alpha-Velfarbe«^ !u garantiert reinem Leinöl- .> 

firniS angerieben . d. ö. K. 9S.—biK 

Jede Menge ^els«rve» mit S0 Perz. MtschfirniS ^ „ 4S.— 

per 1 Kilo exklusive Emballage ab Fabrik Graz. .Auch in Tellmengen^jkrömÄ^ 

MMMöle üilmlelZ' i. illllMe-SeMM w. b. Ii. ör« 
St»Venbersa«fte 7, Fernsprechn 3391, 3369, 3413. . 

Fabrik Sggwberger Allee 6 und 6 Fernsprecher 4iI5, Telegrammadresse »Alpha Graz" 
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so — 
100 — 

SS — 

KS — 

SS — 
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2S0 — 

200 — 
L00.-

II,, / / 

Danksagung. 
Der hochwürdigen Geistlichkeit, der Lehrerschaft mit der Schul­

jugend, dem Sängerchor» sowie allen lieben Nachbarn, Freunden 
und Bekannten, insbesondere den Serren Sägern, den heimischen 
und aus Maribor, welche in so großer Zahl den unvergeßlichen 
Gatten, bezw. Vater, Kerrn 

Ignatz Stanger k 
AeakttAe«hesthEr ». Odsthä»dler 

zur letzten Ruhestätte geleiteten, sei hiemit der innigste Dank aus­
gesprochen. Das imposante Trauergeleite geeichte den Ainterbliebenn 
zum großen Tröste im tiesen Schmerze. 

I a ren ina ,  am 19 .  Feber  1921 .  -  ^  

Anna Swttter» Sta»ger» 

Gattin. 15S3 Töchterlein. 

Hafer, Kkele, Bohnen, Mehl, nur wag» 

KVNweise billigst zu haben bei 

A. Romano, Zagreb 
Äurlöiceva ulica 6, lm Hof. 

Telephon Z-S8. 1433 Telephon Z—9S. 

Persel,te Stenolypistin flir 
deutsche Korrespondenz wird so­
fort ausgenommen. Schriftliche 
Anträge erbeten an »Marbag-, 
D. m. b. K. in Maribor. Can» 
l,arjeva ulica 1. 1545 

Briefpapier in Mappeu IS lv per Mappe «. Z.— 
Briefpapier in SiafseNen 2S/2S per «assetle «. 20.— 
Schreibvapier. gemischt ... per Karion «. 40.— 
P a c k p a p i e r  . . . .  . . . .  p e r  K t t o g r .  K .  1 5  -

in jugoslawischer Zviihrimg. 

Notaelb ! ! !  
Sammlungen sowie "einzelne Serien aller bisher erschienenen Orte 

von Deutschi^stereich. 

Oökar Voliak. Graz 
Dominiitancrgasse Nr. 10. gegenüber der St. AndrSkirche 
Schi>naugasse Nr. 74 .. ,. St. gosefskirche 

Größtes Nolgtldlager Oefterrelchs. 
Verlangen Sie Offert. 1560 Lieferung ab Lager Graz. 

Im 58Z 

^»65 
«Ass/lss^s a/. 

,. l u ? Schmerze erflilli geben die Unterzeichneten killen Verwandten, 
teilnelimenden Freunden und Belmnnten die lidchjlbelriidende Nachricht von dem 
und Äffen"d?sÄrrn^^^^ mnigstgeliebten, unverges^lichen Vaters, bezw. Kusins 

Franz Gulzer 
Dindermetsker und AealUittenbesiher 

^ ^br frlll) nach langem Leiden und ver. 
ergeben ver^chi^Ä 'i?^ Neligion im 50. Lebensjat)re sonst und gott« 

Die entseelte Klille des teliren Verblichenen wird Mittwoch den 2.1 lieber 
!ü?i na^n.lltiags s.'ierlich eu,gesegnet und sodann auf dem itAdt. Pobi'rscl'er 
Frledl)ofe im Familienqrabe zur letzten Ruhe bestattet. '' 

Die beil. Seelenmesse wird Donnerstag d^n 24. Feber um 7 Ilbr in der 
Dom. und Stadtplarrt,ircde gelesen werden. » m , ^yr m ver 

Ataribor. den L3. Feder 1921. 
«Oeianne und Franz Sulzer. 5,inder. Marie «ernet. Kusine. Johann 

Hausbesitzer in Kroisbach bei Graz. Onkel. 

Separate Parle Verde« nichk ansgegebe». 

^ Schmerze erfüllt, gebe» i>i« Familien HraftM»a. «arttvla 
m Verwandten, teilnehmenden Freunden und Bekannten tiefbetrübt 
Nachrlch^ daß unsere tnnigstgeiiebte Mutter, beziehw. Schwißger. und Grok-
Mutter. Schwester, Schwägerin und Tante. Frau 

Iuliana Krastnlg, «b. Gilg 
VoI»omoktvsRhrer»«ttwe 

am 20. Feber 1981 iim dalb 10 Uhr vormittags Lm 55. Lebensjak)re nach langem 
mit Geduld ertragenem schwerem Leiden in ein besseres Jenseits abberufen wurde' 

Die entseelte Killle der teuren Keimgegangenen wird Dienstag den 22 Keber 
1921 um lialb 4 lihr thalb 1k) in'der Aufbatirungshalle des städtischen Friedtiofes 
»n Pobre?.je nach evang. Ritus eingesegnet und sodann zur letzten Ruhe destaltet. 

Martbo r—S nnsbru ck—Gr a z, den 20. Feber 1921. 

Die ttefirauernb Sinlerbltebenen. 

S«para«e Parle ««»»» »ich» aiviegebe«. 

«nantwottUcher SchnjUttt«.!..«. «»- ««at. - »««».Md.ä. » 
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